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"Die Final istinnen" wird von 2 Pianist*innen an 2 Toypianos mit einem Tonumfang von

mindestens c1 - f3 (30 Tasten) gespielt. Die beiden Instrumente stehen sich gegenüber,

sodass die beiden Pianistinnen sich ansehen können. Eine Positionierung direkt auf

dem Boden ist günstig.

Als dritter Performer wirkt ein Sprecher mit, der auch als Schiedsrichter fungiert und die

Runden startet und beendet. Als Zeichen für den Beginn und das Ende der Runden

pfeift er auf einer Tri l lerpfeife (evtl . auch verschiedene Vogel lockpfeifen).

In der letzten Runde tritt ein Zuspielung hinzu, d ie sehr leise beginnt und al lmähl ich

immer lauter wird . Sie vervielfacht sozusagen die Toypianos zu einem großen Toypiano-

Orchester, das (asynchron) die letzte Runde mitspielt. Die Zuspielung muss mit dem

letzten Abpfiff gestoppt werden.

Die Kommentare des Sprechers sol len mögl ichst sachl ich gesprochen werden, ohne

besondere Pointierung. Sie folgen unmittelbar auf den Schlusspfiff nach der jeweil igen

Runde.
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Sprecher:

In der Garderobe haben die Finalistinnen auf zwei Monitoren die vorhergehenden 
Kämpfe verfolgt, während noch einmal die Frisuren gerichtet wurden. Zunächst 
klatschen sie in die Hände, heben den rechten Fuß in die Luft und stampfen ihn 
anschließend kräftig auf den Boden. Durch sicheres, selbstbewußtes Auftreten und 
durchdringende Blicke soll die Gegnerin eingeschüchtert werden. Melián* schleudert 
große Salzfontänen in die Luft, was die Zuschauer immer wieder zu Begeisterungs-
stürmen hinreißt.

(* statt "Melián" und "Liebner" stets  die tatsächlichen Namen der Pianist*innen 
einsetzen)
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Sprecher:

Meliàn* greift aus weiter Mensur mit Primbattutastoß zum Körper oben-innen an, 
Liebner* weicht nach rückwärts aus. Im Moment der Linie führt Melián einen Quart-
battutastoß mit Flèche aus. Liebner kann Tc2 nicht verhindern.
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Sprecher:

Liebner hat ihr Gewicht auf den rechten Fuß verlagert, um der Dame das Feld 
e 7 freizumachen. Durch die impulsive Streckung des Standbeins wird Melián 
vollständig vom Boden abgehoben. Jetzt Rumpfdrehung nach links.
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Sprecher:

Mit zwei schnellen Schritten bringt Melián ihren linken Fuß nach außen und 
etwas hinter Liebners rechten Fuß. Dabei beugt Melián deutlich die Knie und 
senkt somit ihren Schwerpunkt. Mit beiden Armen drückt Melián Liebner nach
hinten. Damit soll Liebners Gewicht völlig auf ihre rechte Ferse verlagert werden. 
Nun zieht Melián mit dem linken Arm nach hinten-unten, dann nach oben und 
anschließend in Richtung ihrer eigenen Hüfte. Mit diesem Qualitätsopfer erhält 
Liebner jedoch eine überwältigende Stellung.
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Sprecher:

Durch einen  starken Zug von Meliáns linkem Arm erst nach vorn und dann nach 
unten wird Liebner zu einer deutlichen Vorlage ihres Oberkörpers gezwungen. 
Die Unterseiten sind ockerfarben, was man beim Flug gut erkennnen kann.
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Sprecher:

So natürlich nicht. Melián übt mit der Oktavparade einen sehr starken Druck aus, 
schlägt d5 und strebt Drehung um die Körperlängsachse an. Die Arme pendeln 
entspannt vor dem Körper.
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Sprecher:

Hier sieht man, wie die Nichtbeachtung der elementaren Grundregeln die Spie-
lerinnen oft in Verlegenheit bringt. Zweifellos hat sich Liebner von der Furcht vor 
Lf6 Sg3 Lg6 Sf5 beeinflussen lassen.
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Sprecher:

Ein schwerer Fehler, der einen Punkt kostet. Melián dachte offenbar an Tf1-d1, zögerte
aber, weil sie Lf5 befürchtete. Mit schnellen Schritten taucht Liebner unter die Arme 
von Melián und umfasst deren Beine von außen, wobei sie die Hände in die Kniekeh-
len presst. Durch gleichzeitiges Wegziehen beider Beine wird Melián nach hinten um-
gekippt.

Runde 8
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ff p
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∑U
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Œ œœœœœ œœœœœb## ≈ œœœœœnn
R œœœœœn#n#

j ‰ œœœœœn œœœœœn##
œœœœœnn ≈ œœœœœ œœœœœb##

œœœœœnn ≈ Œ Ó

œœœœœ## œœœœœnn œœœœœ œœœœœ Œ œœœœœ œœœœœ œœœœœ œœœœœ Œ

œœ Œ Ó ≈ œœ
r≈ œœ

r Œ Ó ≈ œœ ™
™j Œ Ó

≈ œœ ™
™j Œ Œ œ œœ œœ Œ Ó œœ Œ Œ œ

œœ Œ Œ œ œœ Œ Œ œ Ó œœœ
œ#

### Œ

≈ œœ ™
™j Œ Ó œœ Œ ‰ œJ Œ œœ Œ Ó
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Sprecher:

Melián plaziert beide Füße direkt vor Liebner, dabei mit der Hüfte gegen die Innen-
seite der Beine drückend. Der rechte Arm wickelt sich in die Jacke, der Ellbogen wird 
in die Achselhöhle von Liebner geschoben. Die Beinstreckung und der daraus resul-
tierende Druck von Hüfte und Rücken nach vorn-oben reichen nun aus, um Liebner 
anzuheben. Gleichzeitig beugt Melián ihren Oberkörper kraftvoll nach vorn-unten 
und senkt die rechte Schulter in Wurfrichtung. Melián vollführt somit eine spiralför-
mige Drehung und kippt Liebner damit ab. Unter konsequentem Einsatz ihres eige-
nen Körpergewichts geht Melián bis zur Landung von Liebner mit.

Runde 9

∑
p

& ∑

& ∑
f f

∑

&

&

&

&

&

& ∑

œ œn œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œ œ œ œ œb œb œ œ œ œ œb œb œ œb œ œ

œœ## œœ## ‰ ‰ Œ ™ Œ ™ œœ## œœ## ‰ œœnn œœnn

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œ œb œ œ œb œb œ œ œ œ œb œb œ œ œ œ

Œ ™ ‰ œœ œœ ‰ œœ## œœ## ‰ ‰ Œ ™ ‰ œœnn œœnn ‰ Œ ™

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œ œb œ œ œb œb œb œ œ œ œ œ œb œb œb œ œ œ

Ó œœb œœb œœ Œ Œ ™ œœ## œœ## ‰ ‰
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œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œb œ œ œ œb œb œb œ œ œ œ œ œb œb œ œ œ œ

œœnn œœnn ‰ ‰ Œ ™ Ó Œ œœ## œœ## ‰ Œ ™ ‰ ‰ œœ## œœ##

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œb œ œ œ œb œb œb œ œ œ œb œb œb œ œ œ

‰ œœn œœn ‰ Œ ™ Œ ™ ‰ ‰ œœb j ‰ œœb j ‰ Œ ™

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œb œb œb œ œ œ œb œb œb œ œb œb œ œ œ œ œb œb œb œ œ œ

Œ ™ œœ## œœ## ‰ œœnn œœnn Œ œœb œœb œœ œœ œœ ‰ ‰ Œ ™
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Sprecher:

Auf der Oberseite olivbraun gefärbt, an der Unterseite weißlich-beige mit dunklen
Versprenkelungen, die Kropfgegend leicht gelblich verwaschen. Vielleicht sind alle 
diese Vorsichtsmaßregeln unnötig, aber Liebner hat mehr als genug Zeit, ihren 
nächsten Angriff vorzubereiten. Jetzt ist Konzentration gefordert.

Runde 10

∑
lento

p

(Akkorde nicht ganz synchron)

& ∑
p

&
"Übergriffe":  Die Spielerinnen schlagen an den mit Pfeil markierten Stellen 
kräftig auf das jeweils andere Instrument.

f I I

&
f F

&
I

& F F F

&
I I

& F F

&
I I f

a tempo ¬

Ä

& F F F

f

wwwb# wwwn# wwwnb wwwn wwwn wwwb#

wwwwbb wwwwnb wwwn# wwwn## wwwn# wwwwbb

wwwnn wwwb# wwwn# wwwnb wwwn wwwn

wwwwnb wwwn# wwwn## wwwn# wwwwbb wwwwnb

wwwb# wwwnn wwwb# wwwn# wwwnb wwwn

wwwn# wwwn## wwwn# wwwwbb wwwwnb wwwn#

wwwn wwwb# wwwnn wwwb# wwwn# wwwnb

wwwn## wwwn# wwwwbb wwwwnb wwwn# wwwn##

wwwn wwwn wwwb# wwwnn
œ œb œ œn œ# œn ‰ Ó

wwwn# wwwwbb wwwwnb wwwn# œ#
œ œ œn

œb
œ ‰ Ó
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Sprecher:

Diese Laute klingen oft sehr schrill, je nachdem, ob sich die Gegnerin schwimmend 
nähert, an Land oder in der Luft erscheint. Zum Repertoire gehört auch ein fauchen-
der Kehllaut, er geht häufig dem Angriff unmittelbar voran.

Runde 11

∑
f

(Diese und die nächste Runde sollen nicht streng synchron 
gespielt werden, rhythmische  Verschiebungen zwischen 
den Parts sind erwünscht!)

presto> >

& ∑

& ∑
f

> > >

& ∑

&
> > ¬

Ä>

&

&
> >

&

Sprecher:

Wechselbindung in Quart, muss abgepfiffen werden, die Runde wird wiederholt. 
Liebner wird wohl am besten b4 spielen. Diese Kampfführung kommt ihr bei ihrem 
mächtigen Oberkörper, ihren 230 Kilogramm Gewicht und den weniger muskulösen 
Beinen sehr entgegen.

œb œ œb œ œ# œn œ œb œ œn œb œ œ# œn œn œb

œ œb œ œ œb œ œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ
œb œ œb œ œ# œn œ œ œn œb œ œ# œn œ œ œn

œ œ œb œ œb œ œ œ œn œb œn œb œ œ œ œn

œb œn œb œ œ# œn œn œb œ œn œb œ œ# œn œn œb œb œn œb ≈ Œ Ó

œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œ ≈ Œ Ó

œb œ œ# œn œ œb œn œb œ œ# œn œ œ œn œb œ œ# œn œ ≈ Œ Ó
œb œn œb œ œ œ œn œb œn œb œ œ œ œn œb œn œb œ œ ≈ Œ Ó
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18a

(Mit Beginn der Runde wird das Zuspiel gestartet. Es beginnt sehr leise und wird allmählich lauter.)

Runde 12

∑
f

presto> > > >

& ∑
Dies ist der Part der 1. Pianistin. Der Part der 2. Pianistin steht auf S. 18b/19b. 
Die beiden Spielerinnen sollen nicht streng synchron spielen, der Pfiff beendet die Runde.

&
> > > >

&

&
> > > >

&

&
> > > >
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&
> > > >
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œb œ œb œ œ# œn œ œb œ œn œb œ œ# œn œn œb œb œn œb œ œ# œn œn œb œ œn œb œ œ# œn œn œb

œ œb œœ œb œ œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ

œ œn œb œn œb œ œ# œn œn œ# œn œb œn œb œ œ# œn œ œ# œn œb œn œb œ œ# œn œn œb œn œb œ œ#

œ# œn œb œ œn œb œn œb œ œ# œn œb œ œn œb œn œb œ œ# œn œb œ œn œb œn œb œn œb œ œn œb œn

œn œb œn œb œ œ# œ œn œb œn œb œ œ œn œb œn œb œ œ œn œb œn œb œ œb œn œ œb œ œ œn œ

œn œb œ œn œb œ œ œb œn œ# œn œn œn œb œ œ# œn œ œn œb œ œ# œn œ œb œ œ# œn œ# œ œ# œ

œ# œn œ# œn œb œ œn œb œ œb œn œb œ œ œn œb œn œb œn œb œb œ œn œb œn œb œn œn œb œ œn œb

œb œn œ œ# œn œn œb œ œ œn œ œb œ œn œb œ œ# œn œn œb œ œn œb œ œ# œn œn œ œn œb œ œ#

œn œb œn œb œ œn œb œn œn œb œ œn œb œb œn œb œ œn œb œn œb œ œ œb œ œb œ œb œ œ# œn œ#

œn œ œ œn œb œ œ# œn œ œn œb œ œ# œ œ# œn œn œ# œ œ# œn œ œ œn œ# œn œ œb œ œ œn œ
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diesen Takt evtl. bis zum Pfiff wiederholen> > > > > > > > > > > > ¬
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œn œb œn œ œn œb œn œb œ œ œb œn œb œn œb œ œn œb œn œb œn œb œ œn œn œb œn œb œ œn œb œn

œ# œ œ# œ œ œ# œn œ œ œn œ œ œ# œn œ œ# œn œ# œ œ# œn œ œ# œn œ œ# œn œ œ# œ œ# œn

œb œ œ œn œb œn œb œ œ œn œb œn œb œ œ œn œb œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œn œ œn œb œ

œ œ# œ œ# œn œ# œn œ œ œ# œn œ# œn œ œ œ# œn œ# œn œ œ# œn œ# œn œ œ# œn œ# œ œ# œn œ

œ œn œb œ œb œ œ œb œ œb œ œb œ œn œb œn
œ œn œb œn œ œn œb œ œ œn œb œ œ œn œb œ

œ œ# œn œ# œn œ œb œ œ# œn œ œb œ œb œn œ#
œn œ# œn œ# œ œ# œn œ œ œ# œn œ œ œ# œn œ

œ œn œb œ œ œn œb œ œ œn œb œ œ œn œb œ œn œb œ œn œb œ œn œb œ œn œ œn œ œn œ œn

œ œ# œn œ# œ œ# œn œ œ œ# œn œ œ œ# œn œ œ# œn œ œ# œn œ œ# œn œ œ# œ œ œ œ œ œ

œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ

œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ œœ# œœ
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Runde 12

∑
f

presto> > > > >

& ∑
Dies ist der Part der 2.Pianistin. Die beiden Spielerinnen sollen nicht streng synchron 
spielen, der Pfiff beendet die Runde.
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œb œ œb œ œ# œn œœ œn œb œ œ# œn œœ œn œb œ œ# œn œ œb œn œb œ œ# œn œ œn œb œn œb

œ œ œb œ œb œœœ œn œb œn œb œœœ œn œb œn œb œœ œ œn œb œn œb œœ œ œn œb œn
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œn œn œb œn œb œ œ œb œ œn œb œn œb œ œn œ œ# œn œn œb œn œ œ# œn œn œb œ œ# œn œ œb œ

œb œn œ œ# œn œ# œn œb œ œn œb œ œ# œn œ œb œ œn œb œ œb œ œb œb œ œn œb œn œb œn œn œb

œb œn œ œ# œ œ# œn œ œb œ œb œ œ œb œn œn œb œn œb œ œn œb œ œn œb œn œb œ œn œb œn œb
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(hier Zuspiel stoppen)∑

> > > >
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Sprecher (erklärt eine der beiden Spielerinnen zur Siegerin):

Ein klarer Sieg überlegener Technik und roher Kraft. Liebner* ist die neue Melián*.

(* hier die entsprechenden Namen einsetzen)

> > > > > > > > > > >
∑

> > > >
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